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Mit Beschluss Nr. 5508 vom 9. Oktober 1979 hat der Regierungs­ 

rat die von der Einwohnergemeinde Balsthal unterbreitete Bau­ 

landum.legung "Lippermatt" grundsätzlich genehmigt. Die Gemeinde 

wurde beauftragt, die Baulandumlegung vermessen und vermarken 

zu lassen; diesem Auftrag ist sie nachgekommen. Der definitiveri 

Genehmigung steht daher nichts im Wege. Die Gebührenbefreiung 

wurde schon anlässlich der grundsätzlichen Genehmigung ausge­ 

sprochen. Eine Genehmigungsgebühr ist ebenfalls schon erhoben 

worden. 

Es wird 

beschlossen; 

1. Die Baulandumlegung "Lippermatt" der Einwohnergemeinde 
Balsthal wird im Sinne von§ 21 der Verordnung über die 
Baulandumlegung und Grenzbereinigung vom 10. April 1979, 
gestützt auf den vorgelegten Plan mit Flächentabelle und 
Bereinigung der Dienstbarkeiten definitiv genehmigt. 

2. Die Amtschreiberei Balsthal-Thal, Balsthal, wird beauf­ 
tragt, den neuen Besitzstand im Grundbuch einzutragen. 

Der Staatsschreiber: 

Bau-Departement ( 4), mit Akten 
Hochbauamt 
Tiefbauamt 
Rechtsdienst (2) pw 
Amt für Raumplanung (2), mit 1 gen. Plan (Leinwand) und je l 
• 

0 'r!1.c efi't.abelle und Bereinigung der Dienstbarkei ten 
Kreisbauamt II, 4600 Olten, mit l gen. Planund je 1 Flächen­ 

tabelle und Bereinigung der Dienstbarkeiten 
Amtschreiberei Ba-lsthal-Thal, 4710 Balsthal, mit 1 gen. Plan und 

je 1 Flächentabelle und Bereinigung der Dienstbarkeiten 
Ammannamt der Einwohnergemeinde, 4710 Balsthal (2), mit 1 gen. 

Plan und je 1 Flächentabelle und Bereinigung der Dienstbarkeiten 
Baukommission der Einwohnergemeinde, 4710 Balsthal 
Ing.- und Vermessungsbüro BSB, Lehnrüttiweg 849, 4702 Oensingen 
Amtsblatt, Publikation des Diapositivs Ziffer l 
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9. Oktober 1979 

·, ... ,:: 

Nr. 5508 

( 

Die;--~~p.woJ~~f:'gemeinde D~l-sthal ersucht um Genehmigung cies Zonen-, 
n.J~_;t;r'fü'}:5,en-.,,J~d fürul;i.ni~nplanes II Lipp•e-rmatt~l'foos 11 sowie'· der 
Bau.Landuml.egung 11Lippermatt".. Der - Zonen-,. Strassen ... und Dau­ 
l,i;1J~nplan lag in der Ze,it vom 16. 6. - 17.7.1978 cttfentlich 
a11f;--die Da:µlandumlegung i11. der Zeit vom 31. Mäi bis 29. Juni 
1979. Sowoh l, gegen die. Nirtztmgsp Lanung .. als auch gegen .die Dau­ 
.Landuml.egung er-hob f:ra:u M. _ ):Iµn~i}rnr.;.Baumg:artner·,· Bai:sthal-, 
•. !· .. . . . . .... .. .... . ' 

Einsprache beim G;~r,n~Jndera tt;A!~r, 1,l;)~;J.de -. Einsprachen abwies • 
. . - Q_egen den Entscheid de . .s. Gemeinderates, über den Nutzungsplan 
.: .. ,.· .. ''JJ.l •.=. . . . ··•-··· - -·-•· .. 

führte Frau M. Hunziker Deschwerµe bei der Gemeindeversammlung, 
die mit Beschluss vom 15. Januar 1979 das Begehren der Be­ 
schwerdeführerin. ablehnte·. und den Nutzungsplan 11Lip:pertnatt- 

<; · Moos" genehmigte. Die Bau Landuml.egung .. hlJss der G~m~ihd~rat 
mit Beschluss vom 17. August)l979 gut~ G~gen beide Gehehmigungs­ 

·beschlüsse führt Frau Hunziker Beschwerde beim Regierungsrat. 

Der Regierungsrat stellt fest und zieht in Erwägung: 

I, 

1. Die Gemeinde Dalsthal hat die Strassenplanung und die Bau­ 
landumlegung .Im Gebiet "Lf.ppermat.b-Nöo a'' in ge;t;etlbten 
Verfahren behandelt. Im Lichte. das Bun'ciesgeiicht-~ent- 

' · -sched de s vom 24. Januar 1979 i. S. ·z±tn11f~r~~\ili:- g·egen Regierungs- 
- . . . . : . ' ._., .. ;. ·.- :. -;· ;- ·' . 

rat des Kantons Solothurn erscheint ··es ·-angebracht, diese 
Verfahren zu vereinigen. Das di~ :D(3scht,i~rd~ve:tfahren 
instruierende Bau-Departement hat desha'lb·)'tlas' Nutzungs­ 
planverfo.hren sistiert bf.svzum Entscheid über die Bauland- 

-. i° , .:~ :,<,.: .. · ._: _ _;~~ti·l-~- ::_ .· .. .f:~:.-·. _.-., ; .:_ ,_ - _ .. ::/.CS~-iJ.'~·::C ·. ...'. _:..i 
unil.egurig auf Gemeindeepen~. Im Verfahr_en vor dem. Regierungs- 

... - -·- r1;_ ··- : __ ·c:.i. :·. -Y .. '\: . ..' .. L:::, .· ·'··•_;:.:\ 
rat werden nun die beiden Verfahren wiederum vereinigt. 
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2. Als von der Nutzungsplanung und der Baulandumlegung be­ 
troffene Grundeigentümerin ist Frau Hunziker legitimiert, 
Beschwerde zu führen. Die Rechtsmittelfristen sind einge­ 
halten worden, so dass auf o,ie B.eschwerden eingetreten wird. 

3. Am 1. Juli 1979 ist das neue Baugesetz in Kraft getreten. 
· "•' · 'Dieses bestimmt in .:§ 158., dae s .a.LLe beim Inkraf~:tp~ten .de s 

ffesetzes · hängigen Ver'fiahinen nach den Or-undaä tzen, d:',:1S: neuen 
,< .. -Rechz s · zu behandeln und · zu entscheiden. sind. ,:Fü,r :qJe .. L · ... 

d,,.t.futtt2:ühgsp'tl.(afo.ing\Jist s6mit das neue Baugesetz maasgebendv 
„ Dagegert gilt .für die Baulandumlegung die;'Spe;z;i.alrf:::gelun,g 

·-~j::<. -von r§-, 2-8: Verbrdnung,'Uber dd e. Baulandumlegµng (BLU), .dasEJ· ) 
· .:bereT:ts' e.ititfel~itete Verfahren,. bei denen die öffentliche 
· Plariauflägl:~ 'stät-tge!funden hat, nach "b:rLsheriigetn Recht·.zu 

•. ''·1Eri:d~•.;:geTUhrt wer'den , Für -die Bau Landuml'agung ist .. somit noch 
i ,: ':das· äl?fe, Recht anwendbar. . 

- .. -./ 

4., nie Peachwepq.y,{üh~erin y~rlapgt,;• sl~98i:ripre >1:>1;:~c:1~,11 G:rund- 
. -. s tücke Ln ,,d.er liJ;.,ippermattll„ und .drn .. llMo.os II der. Landwirtschafts- 

• •• • • • • • .• • • • • • ' • ~ • • ; 1 , ·. : ; : ; i . .'.. .' , .'. J. .• , . , :_ ~ ._ .... • :. . , j , . .. :. , , :. . •• .' .' : 

.,, •·.·.: zone ~1Jget,~-il:t werden. Sie. .begründe t ihren Antrag im 
• • .• . . . • ~ .. . . . ... · • : J ·. , , l : ·• ·; • • . ~ • .' : • . ' • . . ; . ! . . . . 

.. w.eßentl,j_chen damit, die gep+a;nte Strpssenfü11rung. z er-s tück'Le 
• .• . . . - . . . . . . .. . .. . .... .(, .. ·-'· '. . : . . < .• . . .:·: . 

ihr heute arrondiertes .. Land vollständig und zerstöre ihren 
Landwirtschaftsbetrieb. Um den landwirtschaftlichen Hof zu 
erhalte~:~- wö'iie sü?in ·c1.1~-·1,ii~dw:i.rt'~~1~aftsz6he'/·Ah Industrie- 
land sei sie nicht interessiert und verkaufe auch kein Land. 
Auch Perimeterbeiträge werde sie nicht leisten. 

',,. ' 
. ..': ·'·-'•·r 

.p)',~T.!_l, . d:i,.,; ~aulanclumleg1,-1Pg, wendet sie sich, w~eil sie als 
Qr:µn,deige~tümerin dara~ J:li.cht interessiert sei und daraus 

. : . '· . ~- • ; ; • • : • .. : .. ·•. ! .: ; ·."· : • .'. ,".. • ' 

keLnen . .Vor~ei,1 ziehe. Dei ihrem Land gebe es n Lcht.s ~z.u- 
•. •· ..... ,1 •• . • • -·· • • • • . . • . ... ·: "' . •• 

leg~ri., es, i~,e;4,.berei t s ar-r-ondf.er-t , Im übr-Lgen mac,ht sie An- 
•. . . . ... . . . ·-· . . . . · .. ,,; . .· .· 

sch4ld:igtu;}ge,n .gegen die Gem~indebE)hörden. Es wi.rd auf die 
• .. , • - - ••• J '••' ··- •• ••• ' . • ' • , • ·: • ._ • \: 

.. Akte!'). ve~ies~n.; .... . ' ·,, . . ·-- . . . .. .. ~. . . .. 

. ··.,:, ,.,~;:;~i~\ Gf~~iri&~ b~i#ifi~\, ,.}lie Beschw~rdert a:Bzuweisen:. j'Die Be- 
... gr'ündung ergibt . sich aus. d~ri Erwägungen.· 

. ,,·.-.--:· 
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?.·•·, Frau M •. Hunz Lker- be s L tzt einen Landwirtschaftsbetrieb, . den 
.. , s i.e verpachtet hat. Die Gebtiulicht.ei ten befinden sich neben 
dem Bahnhofareal, in Ba Ls tha I •. Zum · Hof gehören rund 10,7 ha 

', 'Eigenla11cl, davon liegen 7 18 ha arrondiert in der 111,j_pp~r­ 
mat:t\',;und im 11Moosll. Diese.s Areal ist im Jahre 1960 in die . '- • -·· . ' . . . .· ' . 

Indust11;".iezone aufgenommen worden. Damals sprach sich die . ~ . . -~.- . . .. .' ·.. . . . .. . . ·._ . ·' ' . : . . ·•. : : .. _.. . 

Be.schwer-def'ühr-er-Ln nicht gegen d.l e Einzonung aus. In den 
Jal;l~-~n 1974 und-1975 wurden über da~ Gebiet Ersch,liess,µngs- 

' ' ' ,, ' ' ',, ' - ·, ! 
p Läno genehmigt. Dar Ln wur-dc die Erschliessung der be i.den 
Gebiete 11Lippermatt11 und11Moosn geregelt, insbesondere 

• t_' .'. 

eine rückwärtige Erschliessungsstrasse zur Thalstrasse 
·. (Korrtonas tr-asse 1 ~ Klasse); sowä e :.aie Anschlüsse an die 

·•· ThaI-slrasse~ Gegefr be Lde+P'Läne: führte Frau Hunz i.ker- Be­ 
sch~ret'tl~~ ~rde 'aber vom Regierw'fi?;srttt abgewiesen.' Im' 
Genehrilig(1ngsbe'schluss wurde jedöch der - Gemeinderat von 
Balsthal bei seinem Beschluss· vom 8~ · März. 1974 behaftet, 
über die "Lt pper-matrt" und das "Moo s " eine Bnulandumlegung 
dur'chzuf'ühr-en •. 

,.' ... - .. 

' ' 

Ausgelöst durch ein Erweiterungsprojekt der Firma Gehrig, 
Grossfoetzgerei, Balsthal, und wegen der bekannten Oppo.s.l tion 
von Frau Hunziker ,gegen die'geplanten Strassen, liess;die 

· Gemeinde d'ie Stra.ssenplanung in der Industriezone sUdlich 
d~r Thalstrasse überarbeiten und suchte nach einer Lösung, 

- die vienlger Land beanspruchen würde. · Als Ergebnis der 
· Urit.er-suchung legte sie den heute zur Genehmigung vorliegenden 
Plan auf, der südlich der Dünnern auch· eine Aenderung der 
Zonene~nteilung beinha,ltet. Gemäss Aut,laßeplan bildet 
Geg~_np~c1.nd des Planes nicht nur cl.'ie Strassenplanung, sondern 

: _. -~ .· . . . . - . i . . . 

auch <:lie Zorieneinteilung. . . . . .' . ~ '.. . 

6; Ein Vergle:i.'ch -zwischen der rechtsgültigen Planung tmci,,'. der 
., ~Ut'- Gene~iirigungA.rorgeiegten zeigt, dass ih der: Tat die neue 

:p1a.ntS.r1g :Vf'es~ntlich >e.ihfacher, ausgef'a Ll.en ist.· Ans'telle der 
6 m breiten Erschliessungsstrasse entlang- der'Dtinnern soll„ 
nur noch ein 3 m breiter Weg planlich sichergestellt werden. 



Auch ·cler. Längerimooaweg soll · auf 3 m Breite be Las's en wer-den 
und.daf~r''.c1.ie, rlickii)är'tige Erschliessungsstrn~se zur 'Thb.1- 
str'as~'e efn.e,n Kehr-p La tz erh~l ten. Neu hinzu·'\foiim1t' eine rück- 

. . . .· .. . 

wärtige Ersc,hliessung~strasse südlich des Detrfebe's Gehrig • 
. Die beide; -~\nschlussste'11en n~ die 'Thalstrass~ b°Ieiberi im 

. wesen.tlich~n gleich. Bei der Zonene Lrrte i Lung : ,~'erden ein Ge- 
. __ :, .r ·. · - · ·. . · · .---, . · . . r.,;•,r ... 

biet sildlich der Dünnern von der Industriezone in die Zone ..... ,., . . 

für·' öffentliche .Badten' und An Lagen 'und ein G~iJ'iet. von der 
Industriezone 2. Etappe' in die Industriezone· l·. Etcippe· umge- 

_.,i ,· ,. 

zont. 
1., '· : .. 

: ;;,-; 

7. Die -Be achwer-de führ-er Ln verlangt: ej:ne. Umaonung+ycr; „d,~r Industri \ 
+zone in;die Landwd.r-t.schaf t.sz one; damd t cler 4andw4,rt@chafts- 

~ ••••• , ..• 1 ----·· . 

betrieb erhalten' bl~.~be und damit s i,e für. .. d i,e Erschliessungs- 
strassen' kein Land abtreten müsse.und, keine Erschliossungs- . . ;, ~,; 

be'I träge zu bez ah.Len habe. 

Das Baugesetz (DauG) gibt in § 113 den Landwirten den An- .. 
. . .. ' . -. - 

spruch auf Auszonung von landwirtschaftlicheri Grundstücken, 
· 0i;bferrt.:dies - für· die Or-t sp Lanung keine erheblichen Nacht.e.i Le 

'• ,_, brT:ng,tu~,,,zwar steht dieser Anspruch im Zusemmenhang rpi t der 
Erhebung·,:,von Er-ach.Lä.es sung sbeä trägen, doch ElUSS er .auch bei 

··'-der·' Heürteilung. einer Zone ge.Lt.en •.. W,enn ein· Landwd.r-t; schon 
einen Anspruch besitzt, im Ve:rfal'lrfi3n <:l.er;.Beitragserh~bung 
eine Auszonung durchzusetzen,,;-r,nµs•S.· diese:i;:-. Anspruch l,linso- 
eher' gelten bei der. Deurteil@g eip.ep Zoneri_yi,nt~il,ung, welche 
dem Verfahren über die Enhobung von: Dei tr_i,:igen'. vorausgeht. 

:-·;. :~; <r . :_-:··1 : .. , .... 

Im vorliegenden Fall ist unb'estritferi, dass' ~s' i:;'J.ch bei den 
'•; -\ . . . ... : -,::_: ·.. ·- ~ '! ._., . . .. i" · .. ':; ... .-- . ··'.: . . ' '··! .. ,··, .- . ·, 

Grundstücken der Beschwerdeführerin um landwirtschaftliche ' '.- .. ;· > . ·- .· . ' . .-·, . . . . [· .· . :· .-. ' 
im Sinne von § 113 BauG hande·1 t. Si'e steilen· e':i.i1e1t ,,. '. 

·. - wesentlichen Bestandteil des. Hofes· der Desc-hwrerd~führerin .. ... . . .·· . ' .. -. . .. ,_ . .. . : . .'.. ·.:' : 

-· dar undcgehör'en 4u einßm. ex;Ls.tenzf~higen, Landw~:rtschafts- ~ . . . . ... . . . . . ,. . • .. · . ; . 

betrieb. ,Diß T!3,tsa~he,_,dass. cl~r B:etrieb :Vf3J;'Pp.,Phtei;; ist, 
... . . _ . ,. . .. ..,. , ,: 

,_ spielt keine Rolle •. : ·•. 1 J: ... ;:· ' . 
,J'.(: · .. :- ...... 

-: : ,:.·· .t::. 
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• · Zu beurteilen bleibt die zwe.i te Vor-aus se-tz ung, ob nämlich 
eine Auszonung einen erheblichen Nachteil für die Ortsplanung 
dnrstellen wür-de , Dei de~ Industriezone 11Lippenno.tt-Moos11 

hande l t es si.ch Ul,1 eih ;grossflächi.ges· zuaammenhängendes .. 
Inclustriegebie~c, 'i~ dem.'. sich verschiedene Betriebe,· u. n. die 
Grossm~tzgerei.Gehrigbereits anßesiedelt-' haben.· Ohne Einbe­ 
zug cler Grundstücke der· Beschwer-de.führer-Ln , die inmitten d i.e se s 
Inc1Jttriegebietes li~gen, würde die' Iridüstr:Lezone in zwei 
re~ä\i v l~leüie urtz\:reckn1ässig ·geformte·· Gebiete unterteilt. 
Eärie zweckm°li§'s.ige Ersc:hliess'ung der Indlistriezone, insbe- 

... · . , , .:.·1.,· .. ·; .. •: .. · .. (·:··r ..... ·. . .. - ·., !. " . . . . . .. - .· . 

sondere eIne vorn Karrten · schon frü:ber verlangte - rückwärtige 
:·,~:,_) :'~ ;- : t :" ··: '";- -: : • . •• •· •• .-, T :··: - ,·.- . . . :_ . . . _ 
Erschlfessühg, ist 'ohne 'I'ang.i.er-ung ·. der nördlichen Teile der 
Grt1ridstuaf~ ;6n '. ri,;hu 'Htuitiker nicht mög Li ch , Im weiteren 
i~t ~~·~ende; ttrigdnstig· 'V"erlai.iferide:h-Grundstückgrenzen e Lne.. 
Str~s§;hführu:ng ohne eine Daul.andum'Legung ·nicht zweckmässig. 

~F.ü~ f1.J1Du:rchführti.rtg einer<Bäulandum1egung.ist es anderer­ 
' s'~:i. ts erforderlfch, dass die Grundstücke der· Bauzone zuge­ 

.- . t'eil t' sind~ .Jede Gemeinde und ganz besonders die von 
, .. ~l~ts.chaftlichen Schwierigkeiten betroffenen 'I'ha'Lgemeänden 

s'Lnd darauf angewf.e sen , attraktive grossflächige Indust\:;rie­ 
gebiete arib:ieteri zu können, wenn sie mit der A:ns:Ledl@.g von 
neuen. Industriebetrieben Erfolg haben wo l Len-, ~Deim :Oe biet 
zwischen der Thalstrnsse und der Dünnern in Balstha+,handelt 
es sich von der Lage her um ein sehr attraktives Industrie­ 
gebiet, das für groSsflächige Industriebetriebe 'optimal - 
erscheint. Das zeigen auch die bereits erfblgten·Uebbrbauungen • . 
E~_n,e, Auszonung der beiden grössten Grundstücke · ifr· clie·sem .. 
G~biet würde die Industriezone we s en't Lf.ch beeintrtfohtigen, 
weil das Industriegebiet zerschnitten würde, eine·· Bauland­ 
umlegung über do8,gai?;~e. Gebiet und eine.zweckm~ssige • 
.Strassenp1anu.ng. ohne. Durchführung ein.~l"'. Dau~an,g~l,~.es,~g 

<n:±:C:hffi möglich wären.:;- Es.-mus a deshalb fe,stg.esteJl t werden , 
.. ' .. . ··-- 

da.s:s,.··eine .Auezonung der ·Grund.s,t.üc.ke .von .. Frau Hunz.Lker' im 
. ~ . . . -. , . ·--· . . •. ·' ... . . . . . ,·. ·. _: .... -- ~ ;_ ; . .. . : 

Gslhiet 11Lippe:rmat.t;_J:1posll für die Ori;s_pJq:nung von .. Ba'l.s tha L. 
einen erhebl.lc.h~n N,q,~b.-teil bedeu t.en wür de , Somit. kann dem .-._,,.· 
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Begehren «ler-: Detfohwercleführerin nicht stattgE{gebe:h werden. 

Da . das Anliegen der Beschwerdeführerin, den Landvyirtschafts­ 
b.etrieb _ at1,f Lange Frtst zu erhnl ten und deshnlb .das Land 
c1ßr );,andwirtsch9:Jt,s,zone;:.·;Zuzuteilen, grundsätzlich.b,e:-.:•. 
rechtigt ist, wurde .nach e.lrier- Lösung gesucht, .. die vom 

c·. ·Stqndpun¾:t c1er .ortsplap.u;ng·.aus vertretbar wäre. Das die 
· Be schwer-de Lnstr-uf er-endo Bau-Depar-t.emerrt hat de sha Lb mit 

, der Descrrw:e.rdeführ:erin yerschiedene Verhandlungen g~führt, 
. mit: dem Z.:iel·; :,():ie De._schwerdefll:hrerin zu einem Landab tauach 
an iLe1:1 ~;he:ut.tgG_n Ra11:d.., c:tcl.er Bauz orie.. ?U bewegen._ - Iriabe aonder-e 

,,bottsiQh die Mög~:i;Qhke_i t _ an, e Lnen Lanclabtausch :n!it Grund­ 
> . .atUG:ke.n _ süclli eh der Dünrier-n ·- vor-zunehmen, wo dann :e Lne Aus­ 
zonung ohne :wei t,er~s · d,µrchse.-tzbar. gewesen wäre. D:te B~- 

.. ,,.: schwe.rdeführerin schlo$9Jjedoch .e Lnen Abtausch ihf_e:r Grund- 
- .vstücke gr-undaätz Lreh aus •. · Wenn d.i,e - I3escp.wepd€füh.r.:erin ,das 

Land zu ihrem Hof .•der, Landw tr-t.schaf t.szone zugete.ilt .haben 
will,· bleibt ihr abertmur- - dieser ·weg offen. !Sie muss nach 
e tner . A:btauschrnöglichke±-t Ausschau ha L ten,,: die .. ihre Gruncl­ 
stücke .an den 'Rand der heutigen Bauzone bringt. Dort wäre 

- daruil: :ei,n:e Auszöri:Uhg aus der . Industriezone grundsätzlich 
durchsetzbar~/Diese -Möglichkeit steht ihr nach wie ~or 

· ·offen.· 

8. Die Beschwerd?führeri.n,,.wenclet sich Lm weiteren g~.€;,E?Yl: die 
·: ,., , . .. . . 

,.: :- . StrasserJ,planllilg. Die,Ew;-:z~rschneide .Lhr-e ar.,rondYr:Jt~n- 
Grunclstücke. Die ganze '?trq..ssenplanung sei.,., i,q)~,~t.rü{qe.n. 

.. . .. ... . .. .. . ,. '. . .- . __ ) · . .I-J: . .! ...... ,. . .-:.1;._,_, __ ..... : ... 

Im besonderen wenclet s.ie sich gegen die .St:J;"'.&1.p.s,e ~.n.tlang 
. ' . . . ·::.: . ; ~ ; . . 

der DUnnern. 
. .L' ' 

Die geplahte 'strassenflihrung stellt' 'eine ge·genUber de'r heute 
rechtsgültigen eine reduzfefte' \rariante für die Efschliessung 
dieses grossflttChig.en··!Bdustrieg~biet'es zw:tsd"B~ri r;t:'halstrasse 

.:und Dünnern ciar. · 'Sie s'iChert 0irie. rüdkwärtige ;Erschliessung 
'ini t zwei AnScfrlussstellen an 'die ThalStrdss;e ;und verbindet 
dieses . Inciustriegebi:e't; mit clet; IncluKtri'e:z:'öne südlich 'der 
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.:::·, ·. Dünner-n •. Mit Ausnahme cler 'Nord-Südachse;. die. eine. 7 m breite 
Fahr'bahn ·mit -einen Trottoir aufwe Ls t, · sind dd e.: Erschliessungs- 
strm3:,,s,en mit einer Br-eL te von ledig-lieh. 6 m ausgos ch.reden , 
Die Efl::-:schliessungsstrasse entlang der Dünnern wird: zugunsten 

} eine.s. F-ussweges von 3 m Dreite aufgegeben. DiesEls,Er-· 
schliessungskonzept erscheint einfacher nls dos alte,- ist 
aber geeignet, clie Inclustriezone "Lippen;iatt-Moos" zweck­ 

. mässig zu .. er-s ch'Li.e saen und liegt deshalb im öf'f'en+Lfchen 
Irrt.er-e as'e , ,•.: .. 

:: _; Es;..i13t .p~le:r'dings e Inzur-äumen , dass cliesqs.;._Strassenkonzept 
einen schweren Eingriff in das Grundeigentum der D,eschwerde­ 
führerin bedeutet, da ihre Grundstücke nach altem Besitz­ 

:,,•_t' .. 'stti.nd··diägonal durchschnitten wer-den , Die Ur sache dci:für 
li'egt - im Umstand, dass die Er-ach'l Le saung se-nkrecht bzw, 

· parallel zur Thalstrnsse auf gebaut; ist, die': heütigeri Grund- 
. stückgrenzen aber schräg zur Thalstrnsse verlaufen. Diesen 
Mangol enthielt·· bereits der heute, noch rechtsgül1tige Strassen­ 
plnri~ Der Regierungsrat verlangt deshalb bei der Genehmigung 
der alten Strassehplanung, dass üt-er das·Geb:iet eine BLU 
durchgefUhrt werde~ Diesem Begehren ist nun die Gemeinde 
bei cler neuen Strassenplanung nachgekommen und hat eine DLU 
durchgeführt, die ebenfalls zur Genehmigung vorliegt. Im 

... vitf'ahren der DLU wird der durch die Stras·~enplanung bedingte 
E~ri~riff in das Grunde\g0~:t;ml1: von Frau I~Ün~'.1.lc~r gemildert 
urid auf sEimtliche Gr~dei[ientümer gleicfailässig verteilt. 
Ivii t der BLÜ erhält di~ De~crrwercleführ~rin <vier zweckmässig 
geformte/ an die. geplä11:ten Erschliessungsstrassen an- 

-~ r( ,·. ·.· . ., . ,· ·. ,. ·. . 

. stos~'encle gr-os sf'Läch.Ige Bauparzellen, die im wesentlichen 
mit d~m alteri B~sitz~tand Übereinstimmen, deren Grenzen 
'aber' dem .neueri Erschliessiliigskon·zept ~ngepasst sind. Wenn 
mari hie ~iu berücksichtigt, efsc~eini"der durch di~ Strassen­ 
p Lanung 1>edingte Eingriff Ln ihi Gtundeigeriturn 11icht m~hr 

. . . 

so s bar'k ,: Er ist auf 
um die I'ndua't.r-Lez.one 
'ha t die•j\.ufgab°e; die 

jei-ies fvlfiss beschränkt' .. das nötig ist' 
erschlie~ien zu k8hh:en. Die Gemeinde 
Erschliessung ihr~l Baug~biet.es 
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p'Lan Lf.ch s Lche'r-zua te L'l.en , ·• Weitere Bauvorhaben, so auch das 
Entei terungsprojekt der Finna Gehrig könnten ohne Ver-. 
wirklichung dieses Erschlies,sungskonzept nicht erstellt 
.v/ercleh. Die vorliegende Strassenplanung liegt deshalb im 
öffentlichen Interesse.und überwiegt das private Interesse 
cler Be schwer'def'ühr-er-Ln , 

9. Nun führt aber FFo.u Hunziker.auch Beschwerde gegen die DLU. 
Eie wendet sich erundsätzlich dngegen. Eine solche komme 
nur in Frage, wenn der Eigentümer daran interessiert sei 
und daraus einen Vorteil ziehe. Dies sei bei ihr nicht der 
Fa1·1. 

· Sowbhl nach dem alten -aLs nach dem neuen Bauge se tz heschliesst 
der demeinderatüber die•DurchfUhrung einer BLU. Er . .ist 

·- ·' dazu verpflichtet, wenn ein bestimmter Anteil der Gruncl­ 
eigentümef, derien die.Hälfte de~ einzubeziehenden Fläche 
gehört, darum ersucht. Im vorliegenden Fo.11 hat der Gemeinde­ 
rat von sich aus und auf Begehren des Kantons, die DLU 
angeordnet. D&zu hat.er nach§ 27 a DauG und§ 85 n DauG 
die Kompetenz. Der Einwand der Beschwerdeführerin, der 
Gemeinderat · dürfe eine BLU nicht ano rdnen, , geht deshalb fehl •. 

Da. die .Or-unds tückc der Beschwerdeführerin in der I1'.ldustrie­ 
z qne be'l.aasen werden müssen - wie oben clargele,gt .T ist 
bei der Beurteilung der BLU die bauliche ,Nutzungsmöglich­ 
keit maaagebend, nicht die lnnclwirtscho.ftliphe ., /; . .uf'gabe 
der BLU ist: es, zweckmäas Lg geformte, erscpl~~ssbo.r;_e und 
für eine Ueb~rba-qung,gceignete Bo.uparze1len zu schaffen • 

. Die. vorgelegte E:LU wircl ,diesen Anforderungen gerecht. 
Auch wenn die Besch:w,erdeführerin .Lhr- Bauland nicht über- 

e • • ·• -. • • _\ '• • •. • • ~ • • • ; • • : 

bauen will und dazu :übrige:qs auch nicht gezwungen werden 
kann, ist trotzdem einzig di.e .Ueberbauungsmöglichkeit 
wesentlich., Deshalb muss ein Grundeigentümer,_ der sein 
,Grundeigentum auch nach ,einer BLU noch landwirtschaftlich 
nutzen will, gewisse .. Nochteile. f:ür. die, lnndwirtschaftliche 
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Nützling in. Kauf nehmen; Die rüc-kvrärtige Erschliessungs­ 
strass zurThalstrasse bringt für.die_ lanclwirtscho.ftliche 
Nutzung einen Nachteil, würde sich aber bei einer Ueber­ 
bauung als Vorteil herausste1len,_weil eine direkte Ein- und 

, Ausfah:i·t vom Grundstück der Desch:werdeführerin · auf die 
Thalstr~sse nicht zulässig ist. 

Die Deschwerdeführerin wendet sich in ihrer Bes chwer'de 
nicht-gegen Details der BLU? sondern nur grundsi:itzlich da.,.. 
gegen. Diese ist aber im vorliegenden Fall notwendig, weil 
zweckmässig.ßeformte und erschliessbare Dauparzellen-nur 

_mit der BLU erreicht werden können. Die zur Genehmigung vor­ 
iI~r;encfe- DLU ~lird diesen l:.nforclerungen e;erecht und 'wurde 

. . 

formell. richtig und.mach deri übl.ichen anerkannten Grund- 
. 1· . 

sätzen clurchgeführt •. Die Beschwerde vonFrtiu Hunziker ist 
de.shalb vollurnfänglich abzuweisen und die BLU grundsätzlich 
zu genehmigen o . 

10. Da die De schwer'den von Frau Hunziker nicht geschützt werden ,- 
können, h~'t sie die Verfahrenskosten untl\~ine Entscheidge- 
büpr,.zu bezahlen. Es er scho Irrt angemessen, sie L1i t einem 

. .. -· '· . . .. 
Betrag von Fr. 2500-- zu belasten. 

Es wird 

beach.Loasen; .. --"W'li.. - 
1. Der Zcnen->, Strassen- lind :öäülinienplan · ri Lippernintt­ 

Moos II der Einwohnerger.10incle Balstl111l wird genehmigt. 

2. Die Daulandumlegung "Lt ppcrmat.t.'' der EinwohnergeL1einde 
Dalsthal wird grundsätzlich genehmigt. Die Einwohnergemeinde 
Balstho.1_.:v,ird. ':P~c;:tµ;ft;pQ.gj;_,_ .~lJ.~~.)Jaulandumlegung vermanken und 

. . . . ... ··• .. . .•... ·····-•· ···•·• .. ~---~. ,. -- . 

vermessen zu lassen. Es sinc1 4 P'Läne und L1- Eigeni;;üme.r-:- und 
Flächenverzeichnisse sowie 'L~ 'Dienstbarkeitsverzeichn.:i.sse 
Lm alten und neuen Zustand ·2i.:eni-Re·gierutigsrat zur· defin±-tiven 

• denelimigung · zu urrter-br-e i tei1 ~ · 
. •. • I •~.:. :' ; 
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Für clie durch das Unternehmen bedingten grundbuchlichen 
·Aende'fungen, Eintragungen uricl Löschungen werden ,.keine 
Grundbuch- und nnclere Amtschreihereigebühren unclf:ür die 

·· Eige:ütumsübertragungen keine Handänderungsgebühren erhoben. 
· Ueber die Erhebung einer Ko.pi talgevrinnsteuer entscheiden 
die zuständigen Steuertehörden. 

3. Die -Be s chwerxlen von Frau M. Hunz Lker=-Baumgnr-trier-, Do.lsthal, 
gegen den Zonen-, Strassen- und Daulinienplo.n sowie gegen 
aHe Bau.Landum Legung }tJAppermatt-Moos" der Einwo})nergemeincle 

· -Balstho.l werden abgewiesen. 

4. Frau M. :.Hunziker'."."Bapmgartner, D,alsthal ~ hat e Lnc Entscheid­ 
g~bühr und die Verfabrenskosten von z us ammen Fr •. 2,50.-- 
zu bezahlen. Der Ko~tenvorschuss wi,rcl verrechnet. 

5. Die' Einwohnergeraeinde Dalsthal wird verho.l ten, dem 'karrt , 
Amt für Raumplanung bis ,spätestens 31. Dezember 1979 noch 
4 Exemplare der Nutzungsplanung 11:c1chzuliefern, -die mit dem 

• G;enehmigunßsverme1~k der Gemeinde versehen sind • 
. . · . 

6. ·Die bestehenden.Pläne, die dem vo~liegenden wider§prechen 
sind aufgehoben. 

Genehmigungsgebühr: Fr„ L~Oo.-- · 
Publikationskosten: f_r. 184.-= (Staatskanzlei Nr. 1063 ) l{K 

Fr. L~l8.-- 
---------- ---------- 

I(östenrechnung Frau M. Hunziker...:Da1:,unga,,.rtner, · Dalst_hg,_l: 
Errtsche.Ldgebühr' inkl. - 
Verfahrenskosten Fi,".,. 250 .. -- : 
• /. Kos t.envor-schuas. Fr. 150 .. -- 

Rechnung Fr. 100.-- ======= -~ - _: _, .. _: 

Ausfertigungen Seite 11 

(s3taatskar1zlei Nr. 1064)RE 
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Bau-Departement (3) Wy, 
Amt fUr Rawnplanung ( 3) , mit Al<;_ten und 1 gen. Pla,L1 
Tiefbauamt (2) 
Steuerverwaltung (2) 
Ff.nanzvorwa.l tung ( 2) 
Kreisbaunmt II, 4600 0lten, rnit_l _gen. Nµtzungsplnn (folgt.späterl 
Arntschreiberei Balsthal Thal-Gäu, L+710 Dalsthal, mit 1 gen. 

Nut~mgsplan (,_fo=h,gt späterJ .. 
Baukommission der EG, L~710 Dalsthal, mit 1 gen. Nutzungspla,n 

[folgt später) 
Armnannamt der EG, 4710 Balsthal 
IngenieurbUro Deer Schubiger Benguerel, Lehnrüttiweg 849, 

L,.702 0ensingen 

Frau M. Hunziker-Baugartner, Falkensteinerstrasse 15, 
4710 Do.lsthal /EINSCHREIBEN 
RECHNUNG 

Juristen Dau-Departement (5) 

Amtsblatt P~kation: 
Der Zonen-, StrGssen- und Daulinienplan 11 Lippermo.tt-Moos 11 

der Einwohnergemeinde J3alsthal wird genehmigt. 



KANTON SOLOTHURN GEMEINDE BALSTHAL

BAULANDUMLEGUNG “ L 1 P P ERMATT (definitiv)

Oensingen, im März 1980

9158 /F 1 /ab

Dienstbarkeiten Alter- und Neuer Besitzstand

Vom Regierungsrat durch heutigen
Beschluss Nr. / fl2 genehmigt.

Solothurn, den ‚4 ~ 19 ~
Der Staatsschreiber~

BAX~IING. & VERMESSUNGSBUERO
1 1

BAER 5 UBIGER B NGUEREL

~02 0 e n s i n g e n



~ULL‘4DU~IEUGNG ‘LIPPERMATT~ 8A~STHAL * ALTER BESITZSTAND

jr Fläche Eigentümerr 271 a 44 m2 Borer Urs 1948 Laupersdorf

95 a 51 m2 EG—Konditoren Basel, Einkaufszentrales des
Schweiz. Konditormeister—Verbandes Basel

98 a 11 m2 Ei nwohnergemei nde Bal sthal

19 a 28 m2 Grolimund—Gurtner Margriih Balsthal

45 a 01 m2 Erben der Känggi—Heutschi Hilda, Balsthal

a) 1. Baurecht bis 30. Juni 2020 zur Errichtung von
Bauten für gewerbliche bezw. industrielle und
Wohnzwecke z.G. von Burg & Blünier, TENBA
Produkte Kollektivgesellschaft in Balsthal.
Zustimmungsbedürftig übertragbar. Verselb —

ständigt GB Balsthal Nr. 2399
b) L. Wegrecht z.G. Nr. 2399
c) 1. Selbständiges und dauerndes Baizmcht bis 12.

Juli 2054 z.G. Gehrig & Cie, Kollektivgesell—
schaft, Balsthal, zustimrn~z~sbedürftig über
tragbar. Verselbständigt unter GB Balsthal
Nr. 2632

a) R. Kanalisationsleitungsrecht z.L. Nr. 596
b) L. Kanalisa±ionsanschlussrecht z.G. Nr. 596
c) R. Wegrecht z.L. Nr. 2690
d) L. Wegrech± z.G. Nr. 2690
e) L. Näherbaurecht z.G. Nr. 2690

Vormerkungen Anmerkungen

1. Gewinnanteilsrecht z.G. der Eltern —Bodenverbesserung (8. 642/194
und Geschwister des Urs Borer, —Landw. Liegenschaft
1948, Landwirt in Laupersdorf, bis —Belastungsgrenze Fr 9‘260.—-
24.November 1997 —Bodenverbesserung (8. 565/197

2. Vorkaufsrecht z.G. der Geschwister
des Urs Borer, 1948, Landwirt, in
Laupersdorf. Vormerkungsschutz bis
24. November 1982

—Bodenverbesserung (8. 642/194
—Der Eigentümer dieses Grund
stückes hat gegenüber Nr. 239
das Recht auf Entrichtung ein
Baurechtszines. Gesamtwert Fr
5‘OOO.—— verbunden mit lit a)

—Revers z.G. Einwohnergerneinde
Balsthal *

—Bodenverbesserung (B. 565/197

* Der Revers kann im Grundbuch

gelöscht werden, da gemäss
Strassen— und Baulinienplan
Lippermattstrasse nicht mehr
durch das Areal Gehrig gepla
ist.

—Bodenverbesserung (8. 642/194
—Bodenverbesserung (8. 565/197

—Bodenverbesserung (8. 642/194
—Bodenverbesserung (B. 565/197

—Bodenverbesserung (8.642/1941
-Zugehör
—Bodenverbess‘ung (B. 565/197

—Bodenverbesserung (B. 642/194
—Landw. Liegenschaft
—Belastungsgrenze Fr H540.——
—Bodenverbesserung (8. 565/197i

Dienstbarkei ten

212 a 78 m2 Bürgergemeinde Balsthal Vereinbarung über die Entschädigung
heimfallender Bauten

Vorkaufsrech± z.G. TENBA AG., in
Balsthal, limitiert. Vormerkungs—
schutz bis 27. Januar 1988



jr F1~che Eigentümer Oienstbarkeiten Vo~erkunQen Anmerkungen

[ 465 a 56 m2 Hunziker-Baumgariner Hathilde 1905 Balsthal a) L. Kanalisationsleitungsrecht z.G. Nr. 2297 -Bodenverbesserung (8. 642/1b) R. Kanalisationsanschlussrechf z.L. Nr. 2297 —Landw. Liegenschaft
c) 1. Durchleitungsrecht für eine kanalisationsan— —Bodenverbesserung (8. 565/1

lage bis 10.4.2075 z.G. ZAF, übertragbar

232 a 59 m2 do. —Bodenverbesserung (8. 642/1
—Landw. Liegenschaft
—Bodenverbesserung (8. 565/1

38 a 42 m2 Daniel P~iller & Cie Balsihal —Bodenverbesserung (8. 642/1
—Bodenverbesserung (8. 565/1

79 a 96 m2 von Roh AG. Gerlafingen 1. Starkstromleitung Wynau—Herbetswil für —Bodenverbesserung (8. 642/1
30 Jahre —Landw. Lieg~enschaft
(kann gern. genereller Löschungsermächtigung —Belastungsgrenze Fr 2‘400.—-
des EW Wynau vom 15.9.1953 gelöscht werden)

40 a 61 m2 do. -Bodenverbesserung (B. 642/1~
—Landw. Li egenschaft
—Belastungsgrenze Fr 1 1430._~
—Bodenverbesserung (8. 565/1

48 a 06 m2 do. —Bodenverbesserung (8. £42/1
—Bodenverbesserung (8. 565/1

£0 a 44 m2 Stuber Margaritha Balsthal L. Nutzniesserin: Wwe. Louise Mersing geb. Wyler —Bodenverbesserung (8. 642/1
Balsthal (am 21.9.1948 gestorben!) —Bodenverbesserung (8. 565/1

5 a 08 m2 Tenba AG Balsthal R. Wegrecht z.L. Nr. 2297 —Bodenverbesserung (8. 642/1
L. Wegrecht z.G. Nr. 2297 —Bodenverbesserung (8. 565/1
R. Näherbaurecht z.L. Nr. 2297

Balsthal 1551979 GRUNDBUCHAMt BALSTHAL



BAULl~NDUMLE3UNG “LIPPERMATr‘1 BZ~\LSTHAI NEUER BESITZSTAND

Vormerkungen

1. Gewinnanteilsrecht z.G. -

der Eltern und Geschwi
ster des Urs Borer, 1948,-
Landwirt, in Laupersdorf, -
bis 24. Novanber 1997 —

2. Vorkaufsrecht z.G. der Ge
schwister des Urs Borer,
1948, Landwirt, in Lau
persdorf. Vormerkungs—
schutz bis 24. Nov. 1982

IB 2716 do. L. Durchleitunqsrecht für eine Ka
nalisationsanlage bis 10.4.2075,
z . G. Zl~F, übertragbar

1. Gewinnanteilsrecht z.G. -

der Eltern und Geschwi
ster des Urs Borer, 1948,—
Landwirt, in Laupersdorf, -
bis 24. November 1997 —

2. Vorkaufsrecht z.G. der
Geschwister des UrsBorer,
1948, Landwirt, in Lau—
persdorf. Vormerkungsschutz
bis 24. November 1982

Bodenverbesserung
(B. 642/1941)
Landw. Liegenschaft
Belastungsgrenze
Bodenverbesserung
(B. 565/1976)

2 595 Bürgergemeinde Balsthal a)L. Baurecht bis 30. Juni 2020 zur
Errichtung von Bauten für gewerb
liche bzw. industrielle und Wc)hrr~
zwecke z.G. von Burg + Blünier,
TENE~—Produkte Kollektivgesellschaft
in Balsthal. Zustinrnungsbedürftig
übertragbar. Verselbständigt GB
Balsthal Nr. 2399

b)L. Selbständiges und dauerndes Bau-~
recht bis 12. Juli 2054 z.G. Geh
rig & Cie~ Kollektivgesellschaft,
Balsthal, zustinrnungsbedürftig
übertragbar. Verselbständigt un
ter GB Balsthal Nr. 2632

Vereinbarung über die Ent
schädigung heinfallender
Bauten

- Bodenverbesserung
(B.642/l941)

- Der Eigentümer dieses
Grundstückes hat ge
genüber Nr. 2399 das
Pacht auf Entrichtung
eines Baurechtzinses.
Gesamtwert Fr. 5000.—
verbunden mit lit a).

— Bodenverbesserung
(B.565/l976)

~P-NR. GB-Nr. Eigentümer

1 A 2715 Barer Urs Laupersdorf

Dienstbarkeiten ~nmerkungen

Bodenverbesserung
(B. 642/1941)
Landw. Liegenschaft
Belastungsgrenze
Bodenverbesserung
(B. 565/1976)



j~r. GB-Nr. Eigentümer

2717 B~-Konditoren Basel
Einkaufszentrale
des Schweiz. I~on~i
torn~ister-Verbandes
Basel

4 A 2718 Einwohnergeir~inde
Balsthal

4 B 2719 dc.

5 2297 Groliinund-Gurtner
Margrith, Balsthal

6 2720 Erben der H~nggi
Heutschi Hilda,
Balsthal

L. Durchleitungsrecht fiir
eine Kanalisationsanlage
bis 10.4.2075 z.G. Z2~F,
Ubertragbar

a) R. Kanalisationsleitungs
recht z.L. Nr. 2721

b) L. Kanalisationsanschluss
recht z.G. Nr. 2721

c) R. Wegrecht z.L. Nr. 2690
d) L. Wegrecht z.G. Nr. 2690
e) L. N~herbaurecht z.G. Nr. 2690

Kanalisationsleitungsrecht
z.G. Nr. 2297
Kanalisationsanschluss—
recht z.L. Nr. 2297

L. Durchleitungsrecht fUr ein
Kanalisationsanlage bis
10.4.2075 z.G. ZAF, Uber—
tragbar

Anmerkungen

—Bodenverbesserung
(B. 642/1941)

—BDdenverbesserung
(B. 565/1976)

—Bodenverbesserung
(B. 642/1941)

—Bodenverbesserung
(B. 565/1976)

-Bodenverbesserung
(B. 642/1941)

— Bodenverbesserung
(B. 565/1976)

—Bodenverbesserunc
(B. 642/1941)

—Zugehör
—Bodenverbesserung

(B. 565/1976)

—Bodenverbesserung
(B. 642/1941)

-Landw. Liegenschaft
—Belastungsgrenze
—BDdenverbesserung

(B. 565/1976)

—Bodenverbesserung
(B. 642/1941)

-Landw. Uegenschaft
—Bodenverbesserung

(B.565/1976)

—Bodenverbesserung
(B. 642.1941)

-Landwirtsch. Liegenschaft
—Bodenverbesserung

(B. 565/1976)

3

Dienstbarkeiten Vorrnerkungen

Vorkaufsrecht z.G. ‘IENBA AG, in
Balsthal, limitiert. Vorrter
kungsschutz bis 27.1.1988

7 A 2721 Hunziker-Bauungartner a) L.
Mathilde 1905
Balsthal b) R.

7B 2722 dc



ZP-Nr. GB-Nr. EigentUrr~r Dienstbarkeiten Vor~rkungen 1~nn~rkungen

7 C 2723 Hunziker-Baum~artner ---- -Bodenverbesserung
Mathilde 1905 (B. 642/1941)
Balsthal - ~ Liegenschaft

— Bodenverbesserung
(B. 565/1976)

7 D 2724 do. L. Durchleitungsrecht fUr eine -—-- - Bodenverbesserung
Kanalisationsanlage bis (B. 642/1941)
10.4.2075 z.G. Z2~F, fiber- — Landw. Liegenschaft
tragbar - Bodenverbesserung

(B. 565/1976)

8 2477 Daniel Müller & Cie. - Bodenverbesserung
Balsthal (B. 642/1941)

— Bodenverbesserung
(B. 565/1976)

9 A 2725 Von P011 AG - Bodenverbesserung
Gerlafingen (B. 642/1941)

- Landw. Liegenschaft
- Belastungsgrenze
— Bodenverbesserung

(B. 565.1976)

9 B 2726 do. - Bodenverbasserung
(B. 642/1941)

- [andw. Liegenschaft
— Belastungsgrenze

10 A 2727 Stuber Margaritha - Bodenverbesserung
Balsthal (642/1941)

- Bodenverbesserung
(B. 565/1976)

10 B 2728 do. - Bodenverbesserung
(B. 642/1941)

— Bodenverbesserung
(B. 565/1976)

11 2690 TENBi~ AG Balsthal a) R. Wegrecht z.L. Nr. 2297 - Bodenverbesserung
b) L. Wegrecht z.G. Nr. 2297 (B. 642/1941)
c) R.Näherbaurecht z . L. Nr. 2297 - Bodenverbesserung

(B. 565/1976)



GB-Nr. Eigentümer Dienstbarkeiten Vorrnerkungen ~n~rkungen

Staat So1othu~

A 2729 Miteigentum

—Borer Urs Laupersdorf L. Wegrecht zu G~insten -BDdenvertesserung
zu 1364/8604 Einwohnergemeinde (B. 642/1941)

-Bürgergem. Balsthal Ba 1 s tha 1 -~denverbesserung
zu 1069/8604 (B. 565/1976)

-~ Konditoren Basel
zu 479/8604

-EinwDhnergem. Balsthal
zu 493/8604

-Groliinund Margrith
zu 97/8604

—Erbgem. Hänggi Hilda
zu 226/8604

-Hunziker Mathilde
zu 3507/8604

—Müller Daniel & Cie.
zu 193/8604

-Von Roh AG Gerlaf.
zu 847/8604

-Stuber Margaritha
zu 303/8604

—Tenba AG Balsthal
zu 26/8604

B 2730 do. L. Wegrecht zu Gunsten -~envrb~sse~g
Einwohnergemeinde (B. 642/1941)
Ba ls tha 1 -Bodenverbesserung

(B. 565/1976)

C 2731 do. L. Wegrecht zu Gunsten - Bodenverbesserung
Einwohnergemeinde (B. 642/1941)
Balsthal — Bodenverbesserung

(B. 565/1976)

D 2732 do. L. Wegrecht zu Gunsten - Bodenverbesserung
Einwohnergemeinde (B. 642/1941)
Balsthal - Bodenverbesserung

(B. 565/1976)


